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(1297—2) Nr. 7970.

Erecutive
Rcalitätcn-Vcrstcigerlllla.

Vom l. t. stadt.-delea. GezirlSgerichte
^aiboch wird bclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Ma<
lel uon Moor^rund die executive Heilbic-
lll"ss der dcm Paul 6crnc von Rudnig
»ehürigsn. gcrichll,ch axf 1000 st. geschätz-
len. im Grundbuchc D-R. O.^i'mmenda
^aibllch uul) Urb.-Nr. 119, 'I'om. V I , gol.
^ 0 vorlommendcn Realilül dewllllgct
"nd hiczu drei FeilbietungS-Tagsatzungen.
"nd zwar die erste ouf den

s6 . J u n i ,

îe zweite aus den
2 7. J u l i

""d die dritte ouf den.
28. August 18 7 2 .

ltbesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
'N der GcrichlSlanzlcimil dcm Anhange an«
Neordnet worden, daß die Pfandiealllät bei
°tr ersten und zweiten Fcilbielung nur nm
°ber über den SchätzungSwerth, bci der
bitten aber auch unter demselben hintai,-
t̂geben werden wird.

Die KicitationSbedingnissc, wornach ins-
^sondere jcdcr ^icitanl vor gemachtem
^"bote ein wpcrc. Padium zu Handen
^ r ^icitations commission zu erlegen hat,
>° wie das SchätzungSprototoll und der
Grundbuchscfllact tonnen in der dicS-
9lrichlli^cn Registratur eingesehen werden,

iiaibach, am 2. M a i 1872.

(1316-3 ) Nc. 133.

Executive
Ncalitätcll-Vclstcigcrttllst.

Bom l. t. Ocznlögcl'ichlc Gurlfcld
wird bctanltt gemacht:

lös sei ülicr Ansuchen dcr lolil. l. t.
Finaiizplocuratul ^uidach die rfcculive
Bcrslcllicluug dcr dcm Joses Kodric a!S
fatllschcm, und Anlon Ml' l iaöi i als gi ulid-
buchllchcm Vcsipcr ychorl»,cn, in i)üli<auaS
gelegenen, ucrlchllich auf 505 ft. ncjchatz.
tcn Ncalilat, 8ul> Rclf. - Nr. 157/l uä
Grundbuch Hclrschafl Gurlfcld, bewilliget
und hiczu drei Fellbiclung«°Tagsatzungcn,
und zwar die erste auf den

14. J u n i ,
die zweite auf den

16. J u l i

und die dritte auf den
14. August 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
m dcr AmlSkanzle» hiergcrichtS mit dcm
UnHange angeordnet worden, daß die
Pfaiidrcalilät bei dcr ersten und zweiten
Fcilbiclung nur um oder über den Schüz-
zunaswclth, bei dcr drillen aber auch unter
dcmscllicn hinlangcgcbcn wcrdcn wird.

Die tticitationbbedingnissc, wornach in5.
besondere jcdcr ttlcitanl vor gemachtem An»
botc ein I Overs. Vadium zu Handen dcr
^icitationScommission zu erlegen hat, so
wie das Schal^ungSpl otololl und der Grund-
buchscftracl lünncn in dcr dieSgerichllichen
Registratur cingesshcn werden.

K. l, Bezirksgericht Gmlfcld, am 22lcn
Jänner 1672.

( l 3 1 4 - 3 ) Nr. 132.

Ell-cutive
Ncalitätcn-Vel steistcrmlss.

Vom l. t. BczirtSgclichlc Glirlfcld
wird bcla'uN gemacht:

Es sci über Ansuchen dcr l, l. Fi^
nanzprocllilllm Vailiuch ric lfcculive!iilr'
sle> ĉru>ig der dcm ^oscf Saur>c nnd Io-
s'f Slipaociö von Oroßinraschau gehöri-
gci', gcrichllich auf 1313 ft. 80 tr. acschatz-
lcn, im Orulidbuchc dcr Hlirschast
Thurnamharl «ud Nclf.-Nr- 4^0 ooi»
loinmnueu Rcalltät wegru Steuer- und
Grul'dcntlaslnngSgebühicniückllanocS per
216 fi. 95 ' / , tr. bewilliget und hic^u drei
FcilbiclungScTagsatzungen, und zwar dic
erste aus den

12. J u n i ,

die zweite auf den
12. J u l i

und die dritte auf den
13. August 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amtölanzlci hiergcrichlS mit dcm
Anhange angeordnet worden, daß dic
Psandrcaliläl bei dcr crstm und zwcitcn
Fcüviclung nur um oder über dcn Schüz
zungSweith, bei dcr drittel» avcr auch
unter demselben hinlangcgeben wcrdcn
wird.

Die LicilatlonS'Vcdingnlssc, wornach
insbesondere jcdcr Vicitant vor gemachtem
Anbote ein I0uc>c. Badium zu Haudcil dcr
^icilalionS Commission zu crlcacn hat, so
wie daS SchatzungS'Prolololi und der

GrundliuchSextract lonncn in der dieSye-
richtlichcn Registratur cirî cscricn werden.

K. l. GczirlSgcricht Ourlfcld, am
22. Jänner 1872.

s l 2 8 7 — 3 ) " Vir. 4207.

Executive Feilbietum,.
Bon dcm l. l. Vcziitsgcrichte iiiltai

wird hirmil bclannt gcmacht:
Es sci übcr Ansuchen der Marqnrlh

God<z, als E'.,sioilä!in drr Appollonia
Mullalic von Mlll l ldovMio^ll Nr, 10,
gc^cn Gcorg Smcrctar von Ianlschbcrg
Nr. 10 wcgcn aus dcm gerichtlichen Bcr-
glcichc vom 27. Ma i 1865 schuldigln
84 f l . ö. N . c. 8. o. in die cxcc. össcut«
licht Bersleigernng der dcm Vehttrn gehö-
rigen, im Giundblichc Gilt Wcßnih «ul>
Rclf.-Nr. 274'/^ oollommenden Rcalitäl,
im gcrichllichcn SchcltzungS-Wcrthe von
668 si. ö. W., bewilliget und zur Vor-
nahme derselben die FcilbictungsTagsaz-
zungen auf den

17. J u n i .
17. J u l i und
1 7. August I 8 7 2 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
AmtSlanzKi mit dcm Antiargc bestimmt
woidcn, daß die feilzubietenden Realität
nur bci dcr lrtztcn Fcildittung o.lH unter
dcm Schahungtzwclthc an dcn McWieten-
dcn hinlangc^cl>cn werde.

DaS SchätzmigSprolololl, dcr Grund-
buchscftlüct und die VicitatioliSbcdln^nlsse
lönncn bei diesen» Gerichte in den gewöhn«
l'chen Amlsslunden cinacschcn wcrbcn.

K. l. BczirlSgericht ^iltai, am Neu
Oktober 1871.
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(1278—1) Nr. 450. .

Gliimcrmlss
Von dcm f. k, Bezirksgerichte Kronau

wird den allfälliqen Rcchtsansprechern der
Wiese „S lan" , Parzelle Nr. 271, Steuer-
gcmeindc Wurden, hiemit erinnert:

Es habe wider dicsclben bei diesem
Gerichte Adam Kcrstein von Würzen Nr.
47 die Klage pw. Ersitzung obiger Wiese
„Stan" eingebracht, worüber zum ordent«
lichen mündlichen Verfahren die Tagsaz»
zung auf den

3. S e p t e m b e r d. I . ,
Vormittags 9 Uhr. mit dem Anhange
des § 29 a. O. G. Hiergerichts angeord-
net wird.

Da der Aufenthaltsort dcr Geklagten
diescm Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. k. Erblandcn abwe-
send sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr uüd Kosten den
Hcrrn Anlon Hribar von Kronau als
curator aä acwm bestellt.

Dieselben werden hlevon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit fclbst erscheinen, oder sich einen an-
dern Sachwaller bestellen und diesem
Gcrichle namhaft machen, überhaupt im
crdnungsmäßi.lcn Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigenS diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechlsbehelfe auch dem benannten
Curator cn dic Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

Kronau, am 8. März 1872.

^1345—1) Nr. 1254.

Erccutive
Reulitäten-Versteissenmg.

Vom t. l. Bezirksgerichte Tschcrncmbl
wird bekannt gemach!:

Es sei übcr Ansuchcn des Herril Io^
hanu Gramer die cxcc. Versteigerung dcr
dem Ntidrcas Weiß gehörigen, gerichtlich
auf 1000 ft. geschätzten, im Grundbuche
26 Herrschaft Pölland 8lid l om, 28, toi.
162 oorkoimmndcn Realität bewilliget und
hiezu drei Fcilbietungs-Tagsatzungcl!, und
zwar die erste auf den

23. J u l i ,
die zweite auf den

2 3. A u g u s t
und die drille auf dcn

17. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, in
der Gcrichlelanzlei mit dcm Anhange au<
georcnct worden, daß die Pfandrcalilät
bei der erstell und zweiten Fcilliictung nur
um oder übcr dcn SchatzungSwelth, bei dcr
drillen aber auch nnttr demselben hintan-
gegeben wcrdcn wird.

Die LicitationSbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Licitations-Commission zu erlegen hat,
so wie daS SchützuugSprotololl und dcr
Grundbucheexlracl tünncn in der dieöge»
richllichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezntsgericht Tscherncmbl, am
28. Februar 1872.

(1333—1) " " 3ir. 1373.

Executive
Rcalitätcu-Velsteisterung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Tschcruembl
wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchcn der Anton
Lescn'schen Vcrlaßmasse durch Louro Ko-
leöar von Tschernembl die cxeculive <,eil'
bictuug der dem Johann Deröcaj von
Sclo Nr. 7 gehörigen, getichtlich auf
22 fl. geschützten, im Glundbuche aä D. N.
O. Eommcnda Tscherncuibl 8ub Dom.
Curr.'Nr. 2, dann BergCurr. 'Nr. 115
und 105 bewilliget und hiezu drei Feil«
biclungs-Tagjutzungen, und zwar die erste
auf den'

30 . J u l i ,
die zwlile auf den

3 0 August
und die dritte auf den

2 7. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr in
der GcrichtSkanzlei mit dem Anhange

angeordnet worden, daß die Pfi)l ' i ,^al! '
tät bei der ersten und zwcittn Felltne-
tung nur um oder über deu Schätzung«-
werth, bei der drillen aber auch unter dem«
selben hintangegeben werden wird.

Die Licilalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
dcr Licitatione-Commissicn zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K, l. Bezirksgericht Hschernembl, am
3. März 1872.

(1334—1) Nr 1375.

Erecutive
Realitäten-Velsteigenmg.

Vom t. l. Bezirksgerichte Tschernembl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Aosuchen des Josef Majerle
von Tscherncmbl die executive Feilbielung
der dem Michael Lillel von Tschernembl
gehörigen, gerichtlich auf 110 fl. geschätz-
ten, im Grundbuche a,ä Stadlgill Tscher»
nembl 8ud Curr.'Nr. 512 liegenden Rea-
lität bewilliget und hiezu drei Feilbielungs«
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

3 1 . J u l i ,
die zweite auf den

2 8. August
und die drille auf den

27. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr in loco
der Realität, mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrcalität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dcn Schützungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere ĵ der Licitant nor gemachtem
Anbote ein lOperc, Vadium zu Handen
der Licitationö-Coimnission zu cilcgcn hat,
sowie das Schätzlmgsftrotololl und der
Grundbuchs-Extract können in dcr dies-
gerichtlichen NcMratur eingesehen werden.

K. t. Bc^illSgerichl Tschcrnembl, am
3. März 1872.

"(1335-1) ^lr7i332.

ElMltnie
3tealitäteu-Vel steistcruliq.

Vom l. l. Bezirksgerichte Tschcrncmbl
wicd bekannt gemacht:

E>> sei über Ansuchen dcß Mi lo Veil i-
nit von Boj.uce die exec. Fcilbietuiig del
dem Jure Spchar von Perudinc gehöii-
ucn, gerichtlich auf 600 fl. gsschätzlen, im
Grmidbuche aä Hcrischaft Fieilhurl! ßub
Curr.-Nr. 352 vortommeudtli Realilät bc-
williget und hlezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

5. A u g u s t ,
die zweite auf den

5. S e p t e m b e r
und die dritte auf dcn

7. O c t o b e r 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr in
loco dcr Realität, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei dcr ersten und zweiten Fcilbietung
nur um odcr über den Schätzungswert!),
bei der dritten aber auch unter demselben
dintangegeben werden wird.

Die LicitationS-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachlcm
Anbote ein 10"/^ Vudium zu H.mden dcr
LicitalionS Commission zu erlegen hat, so
wie daS SchätzungS-Prolololl und der
Grundbuchs-Eftract können in der dics-
gerichtlichen Registratur «ingcsehcn werden.

K. l. Bezirksgericht Tschei nembl, am
2. März 1872.

(1352—1)' ^ir7ö978.

Erecutive
3tealitiiten-Vel steiget ultg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Sustcröiö von Vioem, als Ecssionär des
Mathias Mlater, die erec. Versteigerung
des dem Anton Kolbe gehörigen, gerichtlich
auf 495 f l . geschätzten, im Grudduche dci,
Gutes Grobdorl«ud Urb..Nr, 27 ' / . sammt
An> und Zugthör wegen schuldigen 71 fl.

99 kr. sammt Kosten bewilliget und hiezu
die Feilbictungs » Tagsatzung, und zw>,r
auf den

12. J u n i 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
in der Amtslanzlei hiergerichlS, mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei dieser Feilbietung auch
unter dem Schätzungswerthe hintangegeben
werden wird.

Die Licitalionsbroingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie das «5chätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen weiden.

K. t. Bezirksgericht Gullfeld, am 31len
December 1871.

(1340—1) ^ i r 7 i 3307

Erecutive
Realitäten-Vllsteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Tschernembl
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Georg
Fugina von Tschöplach die exec. Feilbieluli^
dcr dcm Peier Kobe von Tschöplach gehöli-
gen, gerichtlich ans 65 fl. geschätzten, im
Grundbuche üä Heirschafl Pölland «ul)
1'om. X I I I sol. 98 und l o m . XXV, lol.
24 und 37 vorkommenden Realität be-
williget und hiezu drei FeilbietungS°Tagsaz
zungen, und zwar die erste auf den

6. A u g u s t ,
die zweite auf dcn

4. S e p t e m b c r
und die dlitle ar>f dcn

4 O c t o b e r 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, in
dcr Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea»
lilüt bei der ersten und zweiten Feilbic-
tuüg nur um oder über den Schätzungs«
werth, bei der dritten aber auch unler
demselben hinlcmq«^'.'^! werken wird.

Die LicitaliouS'Bedingl'isse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Axbole eil, 10"/^ Vadium zu Handen der
LicitationS - Commission zu erlegen hat,
so wie das Schützml.iSplolololl und der
Grundbuchseftract tonnen in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
am 2. März 1872.

^1298—1) Nr. 5132.

Neassumirung erecutiver
Nealitäteu-Verstcigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

ES sei üver Ansuchen der Finanzpro«
curatur die executive Feilbictung der dem
Anton Petric von Zaocrh gehörigen, gê
richtlich auf 1700 f l . geschätzten Realität
reassumirt und hiezu drei FeilbiclungS»
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

1. Juli,
die zweite auf den

1. August
und dritte auf den

2. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,
jedcömal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in dcr Amlstanzlel, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealiläl
bei der erslen und zweiten Feilbielung nur
um odcr übcr den Schätzungswerth, bei
der drillen abfr auch unter demselben
hintange^eben werden wird.

Die Licilations'Bedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Llcttant vor gemachtem
,Anbolc ein 10"/<> Vadium zu Handen del
Licitations-Commission zu erlegen hat, so
wie daS SchätzlMgs.Protololl und dcr
Grundduchs-Eftract können in dcr dicS-
gerichtlichen Registratur eingesehen wcrden.

K. l. Bezirksgericht LaaS, am 5ten
December I 8 7 l .

l,I2W—1) Nr. 1118.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Rat.

schach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der l. l.

Finanzprocuralur von l'aibach now. oeS
hohen Acrars gegen Johann Aalamon
von Kreliz wegen an rückständigen Stauern
schuldigen 15 si. 18 kr. ü. W c. ».,e. in
die crcculiue öffentliche Veisteigerung der
dem Letzleren gehörigen, im Grundbuchc

der Herrschaft Savenstein »ud Bcrg.'Nr.
778 vorkommenden, gerichllich auf 40 fl.,
der im nämlichen Grundbuche 8ud Hcrg-
Nr. 779 vvtkommenden, auf 20 fl., und.
dcr 8ud Berg-Nr. 780 desselben Grnnb-
buchcs vorkommenden, auf 6 st. geschätzten
Realitäten gcwilliget und zur Vornahme
derselben die FeilbielungS'Tagsayungen
auf den

15 . J u l i ,
16. August
17. S e p t e m b e r I N 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr hieo
gerichtS, mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur bei
der letzten Fcilbielung auch ui'tei dem
Schätzungswerthe an den Meisll'ielendeu
Hinlangegeben werde.

Das SchätzungSprotololl, der Grund-
buchseftract und die Llc'tationSbediiigliissl
können bei diesem Gerichte in den ge<
wohnlichen Amtsstundc» eingesehen wcrden.

K.k. Bezirksgericht Natschach, am 4tcn
Ma i 1872.

(1308—2) Nr. 297.

Executive
Realitäteu-Versteisselunss.

Vom l. k. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

ES sei übcr Ansuchen des Wilhelm
Pfcifcr von Gnrlfcld dic er.clitive Vcr-
Nci^crung der dem Ioh. Povchc von Pla-
n,na gehörigen, gerichtlich auf 2407 fl. gc-
scklitzlen, im Grundblichc dcr Herrschaft
Plclerjach 8ill^ Urb.'Nr. 369 vorkommen»
dcn Realität famml An- und Zugchör be-
williget und hiczu dlti Feilbictungs-Tag"
satzungen, und zwar die crste auf dcn

2 2. J u n i ,
die zweite auf den

2 3. J u l i
und die dritte auf dcn

2 3. Augus t 18 7 2 ,
jedesmal vormittags 10 bis 12 Uhr, in
dcr AmtSlanzlei hiergcrichlS mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
rcalität bei der ersten und zweiten Fcilb>c<
tlinss nur um o^er ül'cr dcn SchätzunliS'
werth, bei der drills, aver auch »>»ler
demselben hintan>,e ed>n wcrdcn wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
jeder Licitant vor ncmachtcm Anböte cin
l0perc. Vadium z» H^üdcn dcr Licilll'
tionscommissilln zu c»l gen hat, sowie daS
Schätzllngspiolololl >n,o dcr Grulidblichö-
extract können in der diesgerichtlichen Nc<
gistratur eiliflesehcn werden.

K. l. Bezirksgericht Gmlfcld, c»M
22. Februar 1872.

(1225—3) 9ir7^65.

Elilmenmg
an Gc 0 rg M a i c r l e von Vornschloß.

Von dem t. l. Gezirtsgerichle Tscher-
ncmbl wird dem unbekannt wo befindli-
chen Georg Maierle von Vornschloß h't-
mit crinneit:

Es habe wider ihn bei diesem Gericht
Johann MiNgeliö, Handelsmann in Pe-
trinja, duich Hcrin Dr. Wenedillcr die
Klage auf Hahlüng schuldiger 135 st-
0. 8. c. eingebracht, wcxüber zun> suM^
marischcn Vcifahren die Tagsatzung auf dcN

26. J u l i 1 8 7 2 ,
f,üh 9 Uhr, hiergcrichts angeordnet wurde,

Da der AufelilhullSolt des Glllagle»
diescm Gcrichte unbekc>ui,t ist, so hat mal»
zu seiner Vertretung rmd ans seme Gefahl
und Kosten dcn Herrn Johann Vi>a"t uoN
Tscheri'embl als «»ruwr iui aetum bestellt.

Georg Htaierlc wird hicoon zu dem E n ^
vclständigct. damit er allenfalls zu rechter
Zeit selbst elscheinen oder siche,ncn andcl«
Sachwalter bestellen und dics.m Ocrich't
namhaft machen, überhaupt im ordnnngs-
Mäßigen Wege einschrcitcn und die z"
scincr Vcrtheidigulig erforderlichen Schrille
cii'leiten lüime, widrigens diese Rech^'
sachc mit dem auf^estclllen Curator nack
dcn Bestinlmungcn dcr GcrichtSordlnlnci
verhandelt werden wird nnd dcr Gellagtc,
welchem es ütirigcns frei steht, Rcch< "̂
vchclfe auch dem benannten Curator "N
dic Hand zu geben, sich die auS eil'cl
Veradsaumung entstehenden Folgen scldst
beizumcssm haben wnd.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, aw
20. Jänner 1872.
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(1328-1) Nr. 3022.

Curatorsbcftcllunst.
Dem Herrn Dr. Blas Chiouut, un-

belünnlcn Aufenthaltes, als Tabularglüu<
b'ner der dcm Anton Bout vol, ^lllai
Nehöligcn, im Grundbuchc Wcixclbcrg 8ud
^iclf.-Nr. 309 vürlommcnden Hubrealital,
lvild hiemil erinnert, daß das von Alois
Nobler von Liltai, im eigenen Namen und
als Vormund der mdj. Fianz Koblcr'schen
^rbcn. im Sinne des Gesetzes vom 0lcn

'Februar 1809 eingebrachte TrcnnnngSgc'
!uch bezüglich der zur obbcznchnctcn Rca-
lität gehörigen Grundpatzcllen Nr. 649,
"59 und 105)0. dcm unlcr Eincm zu«
Bohrung seine, Nechl»' bestellten l)M3,wr
lul ll^Unn Herrn Karl Raunicher von
St, Hiiarlin zug»stcllt wordeu >sl.

tt. l. B^'rlsgerlcht ^itlai, am 23len
December 187 l .
Il3j9'—1) Nr. 725.

Erinllflunli
°n A n t o n T c r t o v n i t von Hint und
ŝscn unbekannte Erben und RcchlS'

Nachfolger.
Von dcm l. l. Bc^ilögcrichtc R>ttschach

^Ud dcm Anton TertuUnil von Hinc, un«
bktlliinlc» Aufenthaltes und dcsscn unbe»
^»nlen Erven und Rechtsnachfolgern hic-
^>l eriünert:

Es habe Franz Kuö von Moiilno wider
^selben die Klage auf Verjährt- und
^tloschcnerllärung einer mit dem Urtheile
°̂m l ^ . Jul i 1832 anf der im Grnnd-

°"chc der Herrschaft Nasscnfuß «lili Urb.-
^'<i, Nclf. 193 vorkommenden Realität
Mt 1«. October 1832 intabulirten Enl-
MdigmlgSfordcrnng pr, 170 ft. 27 lr.
^. Ni.^ — 8ud i>r^8. 22. März 1872,
6 725, hicramts eingebracht, worüber
iUr mündlichen Verhandlung die Tagsaz»
i"na. auf den

25. J u n i 1 8 7 2 ,
^Ull 9 Uhr, mit dcm Anhange deß ^ 29
,̂ - D. angeordnet und dcn Geklagten wegen
'^es unbelalintcn AufculhalteS Anton Re>
pous von Vidcm als cursor ml l^cwm
°"f ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dcsscn werden dieselben zu dcm Ende
^»slimdiget, daß sie allenfalls zu rechter
^tit selbst zu erscheinen oder sich einen
Ulideiu Sachwalter zu bestellen und anher
Umhast zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
Erhandelt werden wird.
<, lt. k. Vezillögericht Ralschach, am
Z ^ i ä r z 1872.
(13)i0— l )̂  Nr. 899.

^recntivc Fcilbictung.
^MI dcm t. l. Bezirksgerichte Ralschach

'̂ d hiemil bekannt gemacht:
y ^ s sei über daS Ansuchen deS Hrn. Dr,
?°s'"l». Advocat in Rudolfswcrlh, gegen
^°nf Zagorc von Brunit wegen schuldigen
^ fl. i o ls. o. W. e. 8. o. in die execnllvl
l!">'ll>chc Versteigerung der dcm retzlnen

^ t i > ! ^ „ , im Grundbuchc dcS Gu'cS H°>
latsch 8nj) Urb.°Nr. 15' / . vorlommendlN
^breüillal summt An, u,,d Z»gcl,ör im
^'ü'lich erhobencu SchatzungSweillic von
„ ^ f l . ö. W., gewilliget und zu> Bor
^llMe derselben die drei FcilbletungS

Satzungen auf den
3. J u l i ,
2. August und

< 3. S e p t e m b e r ,
tick?"^ vormittags um 9 Uhr in der Gc
^lslllnzici, mit dcm Anhange beslimnn
bei. ' baß die feilzubietende Realität nur
^ " letzten Fcilbietung auch unlcr dem
h^^"»«s>vcrlhe an den Meistbietenden

"''aegeben werde.
^ch« Echähungsprotololl, der Grund-
l ^ struct und die ^icitationSbcdingnisse
lich/" ^ l diesem Gerichte in dcn gewöhn-

. ' Amtsstunden eingesehen werden,
^ i , ^''zirls^crichl Ralschach. am 12len
< " ^872.

^lMltive Fkilbictmlss.
>d^"°n dcm l, k. Bczillsgtiichlc On,lscld

^l)lcmil bclann! ncmuchl:
^fo i^ ^ ' ubcr das Ansuchen des Herrn
^ " Dobrin, durch Hr. Dr. Costa von
^lili, ^ ^ " ^ " ' mdj. Josef Kovai von
2lxs ' ^ ' ^ Killen Bormund MmtuS
h ^ "on Anen, wegen schuldigen 122 sl,

' ii. W. <>. 8. <., in die executive

öffentliche Versteigerung der dcm Geklagten
gehörigen, im Grundbuchc ocS Gutes 9icu<
stein 8ud Ulb..Nr. 4, Rclf.-Nr. 49 vcr.
zcichlxtcn Realität sammt An- und ̂ u»
gehüi, im gerichtlich erhobenen Schätzungs.
wcrtyc oou 1002 fl. ö. W., gcwilligcl und
zur Vor>.uhun derselben die executive!,
Feildietul'gSt^^sahuugen auf dcn

3. J u l i ,
3. Augus t und
3. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr in der
Ämtslanzlei, mit dcm Anhange bestimmt
lvordcu, daß die fcilzubictcude Realität nur
bei del letzte« Hcilbiciung auch unlcr dem
SchätzungowcNhc an dm Mcljlblctmocn
hinlangegcbcn werde.

Das Schatzungsprotololl, der Grund-
buchscflract und dlc ^lcllalionobcdinglusje
tonnen bel diesem Gerichte in dcn gcwohu^
llchen Amlsstunden elngcfclicn werden.

K. t. BczlllSgerichl Gurlseld, am 17t^n
März 1872.

(1321—1) Nr. 930.

Executive Feilbietüng.
^>un dem l. l. Äczulogcllchlc !)ial>chuch

wird hicmit vetmint gemacht:
Cs sel über das Ansuchm dcS Anton

ttunöli von ttoplavas, durch Dr. Sleol,
gegen Josef Zagorc von Äruni l wegen
schuldigen 05 sl. o. W. c. 8. c. in die
executive öffentliche Verweigerung der dcm
^etztcrn gchorlgcll, im Grundbuchc deS
Gutes Holomcjch »uli Urb.-Nr. 15'/,
vorkommenden Hnbrcalilät fammt An»
und Zugchör, »m gerichtlich crhobencn
Schätzungswerlhc von 1099 fl. ö. ̂ . ,
gewiUigcl und zur Vornahme delfclbcn die
drei ^cilbictungs »Tagsutzungen auf den

5. J u l i ,
6. Augus t und
(>. lz? c p l e i n b c r 1 8 7 2 ,

jedesmal vornnttagS um 9 Uhr in der
Gerichtetanzlei mit ocm Auhangc beflliuiul
worden, daß die feilzubietend Reullläl
nur bei der letzten Feilvictung auch unlcr
d.m Schätzungswcrlhc an den Melstbic»
tcndcu hinlangc^cbcn werde.

DaS SchatzungsprolotoU, der Grund-
buchsextract und die ^icitalionsbedingnisse
ldnnen bei oicicm Gerichte in dcu gewöhn-
lichen AmlSslundcu ciligcslhcn werden.

K. t. BezirlSgcrichl Rulfchach, am l Llcn
April 1«72.
(lijii—1) Nr.̂ .1442.

Erccutive Feilbietmig.
Von dem l. l. Vcznlögcrlchlc Gurt«

feld wird hiemll vclannt gemacht:
Es sei ubcr das Ansllchcn dcr lob»

lichen l. t. Flnanzprocurulur in ^aibach
gegen Josef Jullölö von Brud Hs.-Nr. 22

»wegen uns dem Steuer Ruck!>ant>sanome»je
vom 15. März 1870 jchuldigcn 20 fl.
10 lr. ü. W. e. 8. o. ln die executive
öffentliche Versteigerung» der dcm ^tzleru
gehörigen, im Giundbuchc der Hell>chüjl
Thulnamyalt 8ud Rcls.»Nr. 202 uer
zeichneten Realität, im gcrlchllich eihobc-
um SchätznugSwellhe von ttO5 ft. 0. W.,
gcwilliurt und zur Vornähme dl>r>elb>.n
die drcl Fcllt)lelungS'Tag>utzungcl> aus oen

5. J u l l ,
(i. Augus t und
0. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,

jcdcSmal voruüllugS um 9 Uhr hlcrgc-
rlchls in dcr AmtSlanzlei, mit dem Anhange
vcslimmt worden, duß d«c feilzubietende
Realität nur bei dcr letzten Feilbielung
auch unter dem Schatzungslvcrlhc an den
Meistbietenden hinlangc^cn werde.

Das SchätzuugSprolololl, dcr Gruud-
buchscxlracl und d>c ^lcilallonsbedlug-
nissc können bcl diesem Gerichte in den ĉ»
wohullchlnAlulSstunben cluge>chcn werden.

Ä. l. Bez>rtsgcllcht Gultfcid, am

17. MMz 1872.

(1289 -1 ) Ar. 568,

EMltwe Fcilbictullg.
Von dem l. t. Gezillsgerichtc Rüljchach

wird hilmil bekannt gcmuchl:
Es sei über das Anjuchcn der G.

Schmidl ö!c Comp,, dnlch Hrn. Dr. Hi-
gcrepcrgcr von Cill i, gegen ,5>au Anlonia
Gamäck von Ralschach wc^en auS dcm
Vergleiche vom 20 April 1809. H. 3^27,
schuldigen 61 fi. 30 lr. 0. W. o. 8. o.
in die executive öffentliche Vcrstcigcruliß
dcr dcr ^clMcn gehörigen, im Grund

^ buche des Marktes Ratschach 8ud Urb.-l
Nr. 28 vorkommenden R^l t tä l , im ge»
richllich cihobclnn Schatzungswcrthc von
1070 fl. ö.W., gewilligt und zur Voilu»hmc
derselben die dici ^cilbiclungS-Tagslitzungen
auf dcn

1 2. I u l i .
13. Augus t und
13. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr hicr-
gcrichts, mit dcm Anhange bcslimml woi dcn,
daß die feilzubiclcndc Rcaliläl nur bei dcr
lctzlcn Fcill'ictung auch unlcr dcm Schäz»
zungswcllhc an dcn Meislbiclrndcn hint'
angegebe» wcrde.

DaS SchützungSprolotoll, dcr Grund«
buchsixtlacl und die ^icilallonsbedingnifse
lönncn bei diesem Gerichte in dcn gc>
wohnlichen ÄmlKflunden llugrjehcn werden,

tt. t. Bczlrls^erlcht Ralschuch, am 2lcn
März 1872.

(l318—1) Nr. 1421.

Erillllcrullg
lin A n n a T u r k von G^biovla und

deren gleichjallö uî betuNülcu Elben.
Von dem t. l. Gcziitsgcrichtc Seilen-

berg wird dcr unvltannt wo bcfindlichln
Anna Turk rou Gubroola und deren
gleichfalls unbelauntcn Erben hiermit
eiinnerl:

Es habe Flanz ltiislncr von Gadrovla
HS.-Nr. l3 wider dieselben die Klage auf
Veijählt« und Elloschenerllärnng der auf
dcr in Gubrooka «ud Hs.-Nr. 13 gclc^
gcncn, im Grundbuchc dcr Pfangult
Obcrgurl «ud Rcctf.Nr. 28 vorkommen»
dcn, seit 17. December I 82 l zu Gunsten
dlr Anna Tul t von Gabrovla.^w. 80 si.
C-'IDt. sammt Kalbin und Hochzcüsllcidee
inlabulilt haftenden Schuldobligation dälo.
17. Jänner 1«21 «ub p r ^ . 23. April
l872, Z. 1421, hieiamts eingebracht,
woiübcr zur ordentlichen mündlichen Ver-
handlung die Tags<chung auf den

^ 2tt. Augus t 1 8 7 2 ,

ftüh 9 Uhr, mit dcm Anhange des § 29
a. G. O. ungeordnet nnd dcn Gctlagttn
wcgen ihlcS unblkannten Aufenthaltes
Johann ^rl in von Gabrovla als curutor
ad uctum anf ihre Gcfahr nnd Kosten be-
stellt wurde. >

Dcsscn werden dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rcchttr
Zeit sclbsl zu erscheinen odcr sich einen
anderen Sachwalter zu blstcllm und anhcr
namhift zu machen habcn, widrigenS diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K, l. Bcch tSgericht Sciseulicrg, am 23lcn
April 1872.

( l 274^1 ) " N r . 1734.

(5rinllenlng
an F r a n z Cer l vc r , i l von ObG urem,
dtsjcn unbekannten Eiben und Rechtsnach-

folger.
Von dem k. t. OcziitSgerichtc Scno»

sclsch wird dcm Franz Celtoenil von
Obllurcm, d»sjen unlnt^nntcn Erben und
Rcchisnachfolgtln hicmit clinnlls:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anton Ccilvlnit von lDderursM,
Vollnund dcS mindeljälziigen Joses Eci-
lvcnil von Oberm em, die Kluge alls An-
erkennung des Eigenthumes auf die im
Grundbuchc Gut Gazarolshofcn 8ud Urb.»
Nr. 2 ooill'mmcnde behauste Elüvierlel-
Hube sammt An» und Znglhör hiergc-
lichlS eingebracht, worüber zur snmmarl«
jchcn Verhandlung die Verhandlung«»'

^Tagsatzung auf ten

30. Augus t l. I ,

Vormittags 9 Uhr, angeordnet worden ist.
Da txr AufcothaliSort der Gctl^fflcn

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
villlcicht ans den l. l . Erblunden abwesend
sinft, so hat man zu «hrcr Vertlctnng und
uus dercn Gefahr und Kosten dcn Herrn
Karl Demscher von Scnoselsch als curu-
wr ^ä Lotum bestellt.

Dicsclbcn wcrdcn hicvon zn dnn Ende
vtsständiget, damit sie allmsulls zu rech
lcr Zcit selbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen, auch diesem
Gerichte namhnfl machen, überhaupt im
ordinMlMlllßigcn Wcge einschreiten und die
zu ihrer Vertheidigung erforderlichen Schrille

einleiten können, widriacns dilsc Rechtssache
mit 'cm aufgestellten Curator nach dcn Be»
still,Iluing^! di,!' G I ch^c^rdnnng verhan-
delt werden liil» die Geklagten, welchen
eS iii)rigei,s fici steht, Rcchlsbehclse auch
dem benaniUcn Curator an die H.»nd zu
geben, sich d auo eil r> Vrillbfäumnug
eulslchendcn Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. t. Bezirksgericht Scnosetsch, am
0. Mai 1872.

(1279-1) Nr. 451,

Erinnerung
an J o h a n n H r i b a r , dessen Erben

und Rechtsnachfolger.
Von dcm l. l. Bczillsgelichte Kronau

wird dem Johann Hridar, unbekannten
Aufcnthalles, und seinen ebcnf2lls unbekann-
ten Erben und Rechtsnachfolgern hicmit er-
innert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Andreas Hribar vo» Würzen,
Hl«..Nr. 22, die Klage i>otc». Ersihim,,
cm.nbracht, wcrüdcr zum ordlnüich n
mündlichen Versahren die Tagsutzung
anf dcn

3. S e p t e m b e r d, I ,

Vormittags 9 Uhr, mit dcm Anhange deS
^ 29 a. G. O. angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort dcr Geklagten
dicscm Gerichte unbekannt und diefelben ».'ic!-
leichl auS dcn l. l Eilanden anwesend

'sind, so hat man zu dercn Verliciung uud
auf ihre Gefahr und Kosten den Hriru
Anl,'n Htibar von Kionau als our^wr
3.6 ^etum bestellt.

Dieselben werden hicvon zu dem Ende
verständiget, damit sic allrnf^lls zu rechter
Zeit felbst erscheinen oder sich einen an»
dern Sachwalter brstellen, auch diescm
Gcl ichte namhaft machen, übel Haupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zn ihrer Vcilhcidigung eisorde»lichen
Schritte einleiten lönncn, widrigens dxse
Rcchtssachc mit dcm aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts«
ordnung vc»handelt werde» und die Gc»
klagten, welchen es übiigens frcislcht,
ihrc l̂cchtöbchclsc allch dcm benannten Cu-
rator an die Hand zu gedli!, sich die aus
cincr Veial'saumung ciilslchciibc»! Folgt»
selbst l'cizumcsscn hal>cn werden.

K. l. OezilkSgericht Kionall, am
8. März 1872.

(1344 -1 ) ? l r . ' l5287'

(5rillncrunst
an dcn M a t h i a s Tu r t ' s chcn Verlaß,

rcspcctioc dessen Erben.
Bon dcm l. l . VezütSgcrichee Tschcr«

neml'l wird dem Muthias Tuit'schrn Ver-
laß, slsp. desscn nl,bllannlcn E't'ln auf
die Velgreallläl 'I'om. 34, sol. 230 uä
Hcrlschaft Aotlschle t,<cm«l erinnert:

Es haben wider dieselben 'ei diesem
Gerichte Oaia Slifanc von i^onch Nr.
3l) und Ma' ia Grah k von Diaaulusch
Ni . 7, durch Johann Koll'cicn von Tschcr-
ncii'bl, die Klaue ^w> Umschreibung der
Realität l o m . 34, i'ol. 2.'iO itd Her, schift
Gooschcc eingebracht, woiüver zum suin-
marischcn Vcrfahicn die Tagsutzung uus
dcn

2 6. J u l i 1 8 7 2 ,

Nüb. 9 Uhr, hiergerichtS im ReassumirungS-
wege 'angeordnet wuibe.

Da der Aufenthaltsort der Gcklazten
diesem Gerichte unbekannt ist, so hat man
zu deren Vertretung und auf deren Gefahr
und Kosten dcn Ic'sef Hlrl la von IclSc-
nul als dilutcr l̂ cl «cwiil bestellt.

Die Glllllgtrn werden liicoon zu dem
Ende vciständlgct, damit sie allenfalls zu
rechter Hcit selbst erscheincn oder einen
anderen Sachwalter blstlllcn, auch diesem
Gerichts namhaft machen, übel Haupt im 0l d-
nungSinäßigen Wlgc einschreiten und die zu
ihrer Veithcldigung erfoiocrlichcn Schritte
e'nleillii lönncn, widrigens diese Rechts'
sachc mit dem aufgestellten Curator nach
dln Bestimmungen dcr Gcrichlsmdnung
verhandelt werden und die Geklagten, welchen
csübrigens freisteht, ihrcRcchlsdrhllfc a,/ch
dcm bcnaiintrn Curator an dir H,üt> zu g>-
bcn, sich die aus rincr Veradsänmung en«̂
stehenden Folgen s^l'sl leijumlssm haben
wirdcn.

K. t. Bezirksgericht Tscherncmbl, Lin
13. März 1872.
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Siemens's Regenerativ-Gasfeuerung.
Da Herr ^ « T « « »I»,»«'«««'«««»' sich als mijlr Bevollmächtigter gerirt und ui unserem

Namcu Bautci, auöflih'.t »ind Gcldcr brhcbt, erllärcu wir hiermit, daß Herr . 1 . ««psMstnor
in keiner V^irhimg zu uns steht, somit alle von demselben liilttruommcn«:! Bauten ale Emgrifte
in unsere N chtc von u»s betrachtet werden, und wlr diejenige,, Abmachungen al« zu Rrcht be-
stehend betvachteu, welche mit uns selbst vereinbart wurden. - W i e n , den 7. Juni 1872.

Wageiimanii, Seybel & Conip.,
(1351—1) Besitzer des Šiemen*'f»chen Regenerativ-GasfeuerungB-Patentes.

Porrächig und zu bezieben durch

Vuchhanvlung in ^!aibach:

Diaisti soM
von

Gest 1 und 2, Preis 25 kr.

Preširnova pisma iz Elizije.
Heft 1. Preis 25 lr. (13btt)

Hm Zaujc Nr. 156, PclersoorstM,
gegen das Feld, 2. Stock, ist

ein Zimmer
mit oder ohne Küche

sogleich bis Michaeli billig ;u vermiethen. Aus-
kunft in obiger Wohnung. (1357)

I Ein Haas
in der nächsten N.1he dc« Slldbahnhofes in Laibach
wird verlauft oder aber gegen ein in einer grö:
ßercn Stadt Kärutens gelegenes umgetauscht.
Nähere Ausluuft ertheilt Agent: J o s e f W e l s c h

Bei der Gewerkschaft Kanler in Krain
ist eine ssörsterstelle zn besetzen.

Bewerber müssen die Prüfung über
niederen Forstdicnst mit Erfolg abgelegt
haben und sich uut guten Zeugnissen dar-
über, sowie über bisherige Dienste und
sittliches Verhalten ausweisen können. —
Weiters müssen sie praktische Erfahrung
betreff der Culturen, Holzschlägc, Säge»
betrieb, Abschätzen uon Holzmengcn, Ab-
messen der Kohlmeiler, sowie über Iagd-
betrieb haben. Unerläßlich ist die Kennt»
nis der dcutscheu und trainischen (sloveni-
schen) Sprache.

Monatlicher Gehalt 25 f l . , freie
Wohnung llnd freies Holz, sowie Futter
für eine Kuh. Bei besonders eifriger
und zufriedenstellender Dienstleistung wird
eine Gehaltserhöhung eintreten.

Auch verehelichte werden acceptirt.
Gesuche sind

b i s 20. J u l i
an die Werködirection Kanker in Krain
zu richten. (1355—1)

(1292—2) Nr. 4134.

Dritte erec. Feilbietung.
Von dcm k l. Bezirksgerichte Feistriz

wird bekannt gemacht:
I n der mil Bescheide vom 8. Fsbluar

1872, Z. 1013, in der Execulionssache
des Hcrcn Anton DomladiH von Gitine
gegen Johann Seles von Prem pow. 2 fl.
13 lr, o. 8. o. auf heute angeordneten
zweiten exec. Realseilbietung ist lein Kauf»
lustiger elschiencn, daher zu der auf dcn

2 5. J u n i 1 8 7 2

angeordneten dritten Feilbiclung geschritten
wird.

K. k. Geziiksgericht Feistriz, am 24ten
M a i 1872.

(1296—2) Nr. 9340.

Tritte erec. Feilbietuu<i.
Vom l. k städt..dclcg. Bezirksgerichte

in Laibach wird im Nachhange zu dem
Edicte vom 1. März d. I . . Z. 3635, in
der Cxccntionssache des Jakob Peer von
Idria Heaen Johann Plevnil von Igglack
peto. 315 f!.. bekannt gemacht, daß zxr
zweiten Rcalfeilbictung am 25 M a i d. I .
Niemand erschienen ist, daß es demnach
bei der drillcn Tagsatzung am

2 6. J u n i d. I .
zu verbleiben hat.

Laibach, am 25. M a i 1872.

Besonders vortheilhafte |
Glücks-Offerte.;

..Mck und z^rn liei Cohn!"
CiroH»e vom Staate llaiiibiirg[j
garantlrte «eldlotterie vonp

über u

;1 Mill. 889.90« Thaler |
| Diese vortheilhast« fteldlottcrle ist):
[neuerdings w i e d e r u m durch CJe-L
wl i ine ganz bedeutend ver-s

! mehrt, sie enthüll nur ttü.5OO Lose l,
j und werden in wenigen Monaten in 7 Ab- (_
itheilungen f o l g e n d e C i e w l n n e »I-Č
e h e r g e w o n n e n , nämlich: 1 Ge-̂
winn eventuell 1OO.OOO T h a l e r , £

) specioll T h l r . 60.000,40.000, 24.000, ?
116.000, 12.000, 10.000,3 mal 8000,

3 mal 6000, 4 mal 4800, 1 mal 4400,|
8 mal 4000, 9 mal 3200, 10 mal 2400,

5 26 mal 2000,5 mal 1600, 53 mal 1200,
]1O4 mal 800, 6 mal 600, 3 mal 480, J

206 mal 400, 256 mal 200, <5 mal 120, r
3340 mal 80, 14.612 mal 44, 40, 16.2401
j mal 20, 8, 6, 4 A 2 T h a l e r . |
i Die Cäewil l l l-Zlehll l i f f der ersten
j Abtheilung ist a m t l i c h auf den I
j II». und *©. Juni d. J. |
] s e M g e t i t c l l t und kostet hierzu j
Idas ganze Originallos nur !) ', 1. ö. W.|
Jdas Tmlbo „ nur l" t fl. «. W.
J das viertel „ nur 1 fl. fl. W.|
) und sende iih diese Orlffiiial-IiOfVC j
ymi Keg:ierunjB;Hua|i|M'n (nicht,
J von den verbotenen I'roinc.sücri oder lJri-1
•) val-Lotteri(Mj) gegen f r a n k l r t e Einsen-j
d̂ung des ISetrageM, In l i « n k n o - ,

jtettj »olhst nar.h den e n t f e r n t e - 1
/Mten G i f t e n d e n dun gcclirton Auf- j
J Iraggeberti MOl'ort /u.
J Die amtliehe Zlehung^liftte!
I und j

ndie Versendung der (iewinn-:
i Gelder i
|Jerfolgt Hofort naeli d«*r Ziehung;:
j an jeden <lrr lietheiligleu |»ronij]lt unil;
ntersc l i i i icye i i . (I5ä«3 —3; (
1 Mein Geschäft ist bekanntlich dllH Ael-
j t e s t e uml i t l ler je lOckl icI iHte, !
lindem die b e i m i r l l e t h e l l i j t t e n
J schon die grfttiKten l lau|»t-ti ie-f
JH'iiine-von T h l r . 100 000,60.000,1
} 50.000, oslinal.i 40.000, 20.000, sehr IIHU-
jfig 12.000 T h a l e r , 10.000 T h a -
] l e r e t c . e tc . , u n d JuitffMt in[
d̂en im It lonnt i?lal «I. «I. statt- f

J gehabten Ziehungen d i e 4*4*H»limit- ^
JNumme von Aber NO.OOO!
.Thaler bat amtlichen ii e - f
j w I ii n 11M t e n bei mir g*— ~-
jwoniieii haben. [

j Laz. Sams, t ollst in Hamburg, (
j Haup^Comptoir, Bank- und Wechselgeschüft;)

(1101—3) Nr. 1675.

Erinnerung
Von dem l. k, Bezirksgerichte Wip-

pach wild dcn unbekannten Eigentums'
ansprechern der nachbenanuttn Parzellen
hiermit erinnert;

Es habe Herr Eugen Mayer von Wip-
pach Nr. 87 wider dieselben die Klage auf
Ersitzuna. der Nckerrealllät sammt Wicsrain
ö6lna WL^Paiz.-Nr. 1666 mit 9 0 6 " ' / , ^
^ t t l f t r . und Parz.-Nr. 1665 mii 125"/,<,<,
l^Klftl-. in der Sladtgemeindc WippaH
sub pl263. 10. April 1872, Z. 1675,
hleramtS eingebracht, worüber zur mündli-
chen Verhandlung die Tagsatzung auf den

1 3 . J u l i 1 8 7 2 .
früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 29
a. G, O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihreS unbekannten Aufelilhaltcs
Herr Josef Kette von'Wippach als <_!uiAwr
aä actum auf «hre Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechltr
Zeit selbst zu erscheinen oder sich linen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, wibrigcnS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
10. April 1872.

Kiiilariiiii;;.
Die auf den 15. Juni d. I . anberaumte Versammlung

der z». t . Versilberte«, der vaterländischen

LM'll5uerslcherulM Mllk
zum Behufe der Wahl des Lokalausschuffes, findet im Bureau

der Geueral-Nepräseutanz:
Murvorftadt, Mariahilferstraße Hr. 1, I. Stock,

um 3 Uhr nachmittags statt.
Graz, am 6. Juni 1872.

Die General-Repräsentanz in Graz'
(1354—l) für Steiermark. Mrntrn und Ärain.

CHEFS-I)'(EUVRE DE TOILETTE!
~TW« T T Q vt l lTIO*'« Chinnrindfin-Ool, «ui einer Abkochung der besten Chin»-
-•-'*•• -i-Xdl L L I I J ^ ö rinde mit balsamischen Oelen, zur Consurvirung und Ver-
schönerung der Haare; in versiegelten und im (Hase gestempelten Flaschen a 85 kr. ü. W.
T)r T ^ P r i n c r i i i o r ' t l aromatischer Kronengeist, als köstliches Hiech-
•*-'*• • J J v / l J - 1 * ^ U.IA-»! O u n ( j VVasohwassor, welches die Lebensgeister stärkt und
ermuntert; ä Originalslasche 1 fl. 25 kr. o. W.
Tj|#* ttrtiV«VictVrlf^Äffaroniat'sche Kräutor-Seiso zur Verschönerung und

• L f l V U U l ^ U t t l U l » VerbirfteTifrig des Teints und erprobt gegen alle Hautun-
rciriheiten ; in versiegelten Original-Päckchen a 42 kr. ö. W
T^r T ^ P V i n c r n i P r ' a vego(abil. HaarfArbo-Mittcl, s;irbt echt in schwarz,
±JL • - U C 1 i l l ^ U l t / 1 ö i , r a u „ U11(| ijiouj; comj)l«lt mit Bürsten uud Näpfchen
» 5 n. Ö. w.
Tlr S l i l l l slp T i m i f p m i r s l ' « aromatische Zahn-I'nsla, das m.i-
JJ1. O U I I I U e D O U i e i l l c i r i l S vcrsellste und zuverlänsiKsl« Krhnl-
tun^s- und Reinigungs-Mittcl der Zähne und des Zahnfleisches; j n '/ und '; Packclchcn
ii 70 und 35 kr. ö. W.
T ) r T lt ir lp^J v°ff^*ft^*^sc^ft Stnn^ftn-romado, erhöht dm s.laii/. und die
-*-^A • A J l i l t l t J Ö Klasticität der Haare und n^nel sich gleichzeitig zum Keslhallen der
Scheitel; in Originalstücken a 50 kr.
" T | r " R o r i n s y i l l o W c Krftuter-Wurzol-Haarsll, zur Stärkung und Erhaltung
-L/1 . J J l v l H l g U l C l » ( i o r | { ; i r ( _ , I I M | Haupthaare; a Masche 1 (1 ö. W.

T 5 a ^ a m i ^ r « h r k O l i v o n - S l o i f p ist zum Wa8nh<!n |J||(1 l{a(len ailsKc-
U c l l » a i l l i v > C l l C V - r n V b l l - O C l l U zeichnet durch ihre bdehendo und er-
haltende Kinwirkurig auf die Geschmeidigkeit und Weichheit der Maul; in Packchen zu
35.kr. ö. W.
T"\-|« T T o v f * n n e r c ^ ä Krstutcr-Pomado, zusammengesetzt au» anregenden, nahr-
X J l * J - X a i L U I l ^ d » n a f l o n S ä s l c n m i ( ) pflanzcn-lngrcüiurwicii, zur Wiederer-
weckung und Belebung des Haarwuchses ; in versiegelten und im Glase gestempelten Tio-
gcln ä 85 kr ö. W.
\\y T ^ O r * l l ' « Kräuter-Bonbons, anerkannt als probates Hausmittel boi Katarrh,
± J L * -»•»-"*-'•• A ö Heiserkeit, Verschleimung, Rauheit im Halse e t c ; in Originalschach-
Uiln h 70 und 35 kr. ö. W.
A e c h t wersl(>n ('i«; obigen, durch ihre anerkannte Solidität und Zweckmässigkeit auch

in hn:»igor Gegend so beliebt gewordenen Artikel nach wio vor nur al lci"
vnrk.iul'i lür Laibach bei Carl HoHCliltMcIt, Anton HriMper und E r a « *
I I I I I H B l r M C l l I t z , A p o t h e k e r , s o w i e a u c h f n r C i l l i : C a r l K r i s p e r , F r i o s a c h :
A p o t h e k e r O l l o K i c h l c r , I d r i a : J o s e f S t r a n e t z k y ; K l a g c n f u r t : A p o t h . A n t o n B c i r i i U - ,
K r a i n o r A K e l l e r u n d A p o l h . V. K r w e i n ; K r a i n b u r g : K r a n z K r i . s i > e r • S p i t t n l :
I ! . M a x W a l l e r u n d l ü r V i l l a c: h : b e i M a t h . K ü r s t . ' ( 4 6 1 — 5 )

(1294-2) Nr. 5790.

E d i c t
f u r nachbenannte M a s s e n :

Bray Iofcf, Verlaß,
Gez.. (Äericht e,lcgl das
Sparkasfebilchel Nr. 850,
per 17 f l . 88H lr.

Dollar Maria, Ver«
laß, das Gez.-Oericht er-
legt das Spartasselmchcl
Nr. 1146, pr 7 ., 91 .,

Debeutz ttukas. Gez.-
Gericht erlegt däV Spar»
lasfebüchel Nr. 845, per 5 „ — „

HiUer Kajetana, Ver«
laß, Bez.-Gericht erlegt
daS Sparlasse - Büchel
Nr. 181, und 182. pr. 144 „ 80 „

Hirne? Theresia, Ver»
laß, Bez..Gericht erlegt
das Spailasse - Güchel
Nr. 228, per 45 .. 34 „

Ianr!chützAnton,Vez -
gerichl depolnrtdcls ^par-
tasscoüchel Nr. 137, per 46 „ 33 „

Koschir Primus, Ver-
laß, dcponirt das Spar«
tassebuchel Nr. 682, pr. 5 „ HO „

Mullltz Maria, Verlaß,
deponlit das Sparkasse^
büchel Nr. 454, pr. . . 14 ., 99 „

PetersinCyristiar!,Ver«
luß, deponirl daS Spar<
tassebuchel Nr. 648 per, 2 ., 73 „

Tanner Barbara, Ver»
laß, Gez.'Gerichtdepunirt
das Spallasse« Güchcl
Nr. 185, per 4 .. 18 „

(ös erliegen in der dtpositenätnllichen
Pelwalzrullg:

1. Sllberbarschaft . . . 34 si. 41 lr.
2. Papiergelb und Schei-

demünze 266 .. 10z..
3. öffentliche Obligatio«

nen 428s „ 88z,.
4. Sparlasstbücheln . . 299 .. 58 „

Es werden nuümebr alle d ie i"" !^
Pcrsoneri, welche auf diese mehr als ^
jährigen Depositcn a»S was immer sl>l
tinem Rechlsgrlmde Alspruche erheben z"
können vermeinen, im Sinne der C>rc"'
lar-'1<ero!dnnng vnm 13. September l82<1'
I . G. S. Nr. 1701, anfuefordert, ihr<
Anspiüche binnen

E i n e m J a h r e , 6 Wochen u"d

3 T a g e n ,

vom unten anstesehlen Tage, dem V e z l ^
nerichte anzumelden nnd darzuthun, a
widrigens dieselben dem hohen Aerar <>'
eaäuc überantwortet werden würden.

K. k. stadt.-dclea. Bezltksglricht ^
bach, am 4. M a i 1872.

(1295—3) N r ? 73^-

Curatorsbestellung. ^
Vom k. l. ftödl..deleg. Äezirlsgel'^

ii: L îbach wird drn hiergerichts unbela"
ten Erben und Rechtsnachfolgern dlS v̂ ^
storbenen Valentin Deoeuc aus V<s^,
hicmit erinne/l, daß denselben in del "
Johann Slcrjanc, durch Dr. Scijooic, lv>°
ste lllchünaia, gemachten Ertcul io»«^
pcw. 145 f l . «. 3. o. Dr. Rudolf. H"
und Orrichtsadvocal in ttailiach, zuw ^
rator »ä aetum bestellt worden ist. -,

K, l. stlldt.. dclca. Bezirksgericht ^
bach, am 23. M a i 1872. ^ , ^

(1115-3) Nr73Ä '̂
Guratorsbestellung.

Vom l. k. städt.'delea. Gez'llsgcrH
Rudolfswert w,rd bekannt gemacht, ^
das h. t. l. Kreisgericht Rutwlfswelt
Beschluß vom 16. April 1872, Z - ^
über Fral,z Kotzian von Poltcndorf n> ^ ,

'Verschwendung die Curatel zu " e l N ° ^
befunden habe, und daß demftlben M ' " ^
Iudcs von Pollendorf als Curator ve,
worden ist. «z^

K. l. städt..dele^. Bezirksgericht "
dolfswert, am 30. April 1872.

Druck nul, Verlag «ou I g n s z v.Klttnmayr ck tzebor Vnmkerg ln Vaibach.


